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Die Expedition des Halleschen Tageblattes

Zur Kaiserrcise
Kaiser Wilhelm befindet sich zur Zeit auf der Fahrt

seinem nächsten Reiseziel Stockholm entgegen Von St
Petersburg aus rufen die Blätter dem deutschen Herrscher
sympathische Scheidegrüße nach welche nach Form und
Inhalt deutlich erkennen lassen in wie hohem Maße der
Monarch sich die allgemeine Zuneigung der russischen Ge
sellschaft erworben hat

Das Journal de St PStersbourg sagt anläßlich der
Abreise des Kaisers Wilhelm der Zag der gegenseitigen
Sympathie welcher die Zusammenkunft Sr Majestät des
Kaisers Wilhelm mit dem Kaiser Alexander in so hohem
Maße kennzeichnete bestätigte sich bei dem Abschiednehmen

an Bord der Jacht Hohenzollern wo die russischen
Majestäten noch bei ihrem Hohen Gaste frühstückten

Das Journal hält sich nicht für berechtigt die persön
lichen Beziehungen zu besprechen welche während des
mehrtägigen Aufenthaltes des Kaisers Wilhelm inmitten
der kaiserlichen Familie entstanden sein mögen glaubt
jedoch behaupten zu können daß wenn der freundliche
Beweis der Sympathie welchen der Kaiser Wilhelm dem
russischen Kaiserpaare zu geben beabsichtigte indem er
seinen ersten Besuch dem russischen Hofe machte aus dem
Wunsche hervorging gleich nach seiner Thronbesteigung
derartige vertrauensvolle Beziehungen herzustellen welche
der Freundschaft beider Kaiserreiche zu Statten kommen
und das Vertrauen in den europäischen Frieden befestigen
so habe er dies Ziel für lange Jahre vollkommen erreicht
Wir bezweifeln nicht schließt das Journal daß alle
Mächte diese neue und bedeutungsvolle Bürgschaft zur
Unterhaltung des Friedens mit Zustimmung aufnehmen
werden

Dem Grashdanin zufolge war die Verabschiedung des
Kaisers Wilhelm und des Prinzen Heinrich von dem Kai
ser Alexander und der Kaiserin eine sehr herzliche Die
Kaiser umarmten und küßten einander mehrere Male Am
Geleite nahmen sämmtliche Mitglieder des kaiserlichen

Hauses Theil Se Majestät Kaiser Wilhelm schenkte
dem Hofmeister Woronzow Dafchkow seine Büste und ver
lieh auch den anderen Hofwürdenträgern Geschenke und
Orden

Während seiner Anwesenheit am Hose zu Stockholm
werden dem Kaiser Wilhelm attachirt werden Der Gene
rallieutenänt Frhr v Leijonhufwud der Oberstlieutenant
Gadde und der Generalstabskapitän Bildt Zur Dienst
leistung bei Sr K Hoheit dem Prinzen Heinrich sind der
Kommandeur Peron und der Lieutenant Juel kommandirt

Die Vorbereitungen zu dem Empfang Kaiser Wilhelms
werden eifrig betrieben Das kaiserlich deutsche Geschwader
kommt um 5 Uhr Morgens srüh bei der Insel Sand
hamn an und erfolgt die Ankunft in Stockholm um 12 Uhr
Mittags

Der König von Dänemark fährt am Sonnabend Nach
mittag Sr Majestät dem Kaiser Wilhelm mit einem dä
nischen Geschwader entgegen und trifft mit seinem hohen
Gast am Abend in Kopenhagen ein Während des Auf
enthaltes des Kaisers übersiedelt der dänische Hos von
Schloß Bernstorff nach dem Schloß Amalienborg in Kopen
hagen wo Kaiser Wilhelm Absteigequartier nimmt Aller
höchstderselbe verbleibt dort bis Montag Es findet unter
Anderem ein Galadiner und ein Besuch der internationa
len Ausstellung statt

Die Nationalzeitung sagt anknüpfend an die Kaiser
Zusammenkunft Selten ist ein junger Herrscher in so
verzerrtem Bilde dem Auslande vorgeführt worden wie
dies methodisch während langer Monate umerem Kaiser
begegnete Nichts wurde gespart um den jetzigen Herr
scher in Farben zu malen die schon von vornherein ihn
dem Mißtrauen und der Abneigung Europas empfehlen
follten Eine schändlichere und resolutere Preßverschwör
ung hat man selten erlebt als die zu jenem Zweck ge
schlossene war Jetzt ist Kaiser Wilhelm zum ersten Male
als Herrscher im Auslande vor einem ungemein scharf
urtheilenden und keineswegs günstig voreingenommenen
Publikum erschienen Das Ergebniß liegt vor Die ein
fache Würde die jugendliche und dennoch gehaltene Hei
terkeit das lebhafte Interesse die Freundlichkeit und Leb
haftigkeit seines Wesens haben den Hof in Petersburg
wie dessen Publikum nach allen Berichten für Kaiser Wil
helm gewonnen und es zeigt sich daß der junge Herrscher
gar keinen besseren Hintergrund für seine Erscheinung
haben konnte als ihn die Gehässigkeit jener Berichte be
reitet hatte

Polnische Blätter wollen wissen der Erzbifchof von
Posen Dinder vermittle beim Papste wegen des im

Herbst bevorstehenden Besuches des deutschen Kaisers beim

Könige von Italien Klerikale Blätter hatten behauptet
der Papst würde einen Besuch unseres Kaisers im Quiri
nal als eine Beleidigung auffassen Das scheint uns we
nig wahrscheinlich zu sein

Die Nachricht Deutschland werdeden Coburger
auffordern abzudanken wird in Wiener wie in Lon
doner politischen Kreisen bezweifelt Unwahrscheinlich ist
die Meldung nicht Das Verweilen des Coburgers in
Bulgarien ist mit den Bestimmungen des Berliner Ver
trags unvereinbar da Deutschland bei dem Vertrage prä
sidirte so erkennt es in erster Reihe die Pflicht zur Auf
rechterhaltung desselben an Falls Rußland der Herstell
ung eines mit dem Berliner Vertrag vereinbarlichen defi
nitiven Zustandes ferner keine Schwierigkeiten bereiten will
so dürfte Deutschland wohl geneigt sein die Initiative zur
Beseitigung des jetzigen vertragswidrigen Zustandes in
Bulgarien zu ergreifen

Der diesjährige deutsche Juristen tag wird sich
u A auch eingehend mit dem EntWurfe des Bürgerlichen
Gesetzbuches befassen es liegen bereits eine Reihe von
Gutachten über wichtige grundsätzliche Fragen vor Ueber

die Frage Soll der Grundsatz Kauf bricht Miethe
oder der entgegengesetzte des deutschen und preußischen Rech
tes im Bürgerlichen Gesetzbuche aufgenommen werden und
mit welchen Aenderungen in dem einen oder dem anderen

Falle haben der Reichsgerichtsrath a D Dr von Mei
bom der Geheime Justizrath Professor Dr Eck zu Ber
lin und der Professor Dr Fischer zu Greifswald die Be
richterstattung übernommen Dr v Meibom gelangt zu
folgendem Ergebniß

Die Bestimmungen des Entwurfs eines Bürgerlichen Gesetz
buches für das Deutsche Reich sind zu billigen aber es ist
eine Ergänzung derselben zu empfehlen Die Ergänzung be
trifft zunächst die vom Verfasser dahin gefaßte Erklärungspflicht
Der Miether ist berechtigt von dem Erwerber unter Be

stimmung einer angemessenen Frist die Erklärung zu fordern
ob er die Räumung des Grundstückes verlangt Giebt der
Erwerber binnen dieser Frist die geforderte Erklärung nicht ab
oder erklärt er auf die ergangen Aufforderung oder ohne
solche dem Miether daß er die Räumung nicht verlange so ist
anzunehmen daß er die Erfüllung des Miethsvertrages dem
Miether gegenüber übernommen hat Dann fordert Herr v
Meibom daß die Eintragung des Miethrechts im Grundbuche
nachgewiesen werde Geh Justizr Dr Eck schließt seine Ausführun
gen Das Ergebniß ist daß wir den Satz Kauf bricht nicht
Miethe zur Aufnahme in das neue deutsche Gefetzbuch empfeh
len Unzweifelhaft hat auch dieser Satz manche Uebelstände
im Gefolge Aber sie erscheinen uns weitaus geringer als die
mit der entgegengesetzten Regel verbundenen Zugleich fällt schwer

in die Waagschale daß es sich für uns doch nicht um die ab
strakte Frage handelt welcher der beiden Sätze an sich den

19 Chevalier Element
Roman von Theodor Mügge

Man hat aber auch erfahren fuhr Herr von Element
unerschrocken fort daß Sie den festen Willen haben Ihr
Heer auf 80000 Mann zu bringen und ein solches mäch
tiges Heer in solcher Kriegsbereitschaft auf s Trefflichste
geübt hält man in Wien und Dresden für sehr gefährlich

Darum soll ich beseitigt werden fiel der König ein
Darum wollen sie mir Freiheit und Leben nehmen

Alle Protestanten Deutschlands blicken mit Verehrung
und Vertrauen auf den mächtigen Herrn im Norden fagte
Herr von Element der die bedrängten Glaubensbrüder in
Schlesien in der Pfalz in Münster und selbst in Salz
burg unterstützt und welcher unaufhörlich spart und Geld
sammelt um immer mehr Soldaten bewaffnen und ernäh
ren zu können

Geld fiel der König nachdenklich ein Die Jesuiten
hätten vielleicht Recht sich vor mir zu fürchten wenn ich
Geld hätte aber Geld fehlt mir

Man kennt sehr genau eben sowohl die sparsamen eigen
händigen Küchenzettel Ew Majestät entgegnete Herr von
Element wie die eigenhändigen Instruktionen an den Herrn
Finanzminister von Kamecke auch weiß man was die Do
mainen und Forsten was Zölle und Abgaben liefern
welche von Ew Majestät so ansehnlich vermehrt und so
wohl geordnet worden sind daß die zwei und eine halbe
Million Thaler welche der Staat bei Ihrem Regierungs
antritte einbrachte sich schon jetzt um beinahe das Dop
pelte erhöht haben

Es wird auch wieder ausgegeben sagte der König be
unruhigt über diese Kenntnisse welche der Chevalier von
den geheimsten Dingen hatte Ich muß mein Land in die
Höhe bringen

Nicht Alles antwortete Herr von Element wird dasür
verwandt denn man weiß daß Ew Majestät einen Schatz
angelegt haben und daß sich beinahe zwei Millionen
baares Geld darin befinden auch weiß man daß Sie vor
kurzer Zeit erst dem Könige von Schweden eine Million

angeboten haben wenn er Stettin mit dem Lande bis an
die Peene Ihnen abtreten wollte

Dies schien ein besonders wichtiges Geheimniß zu sein
denn der König erhob sich wie vom Donner getroffen
und blieb regungslos stehen bis er mit fast erstickter
Stimme sagte Wie ist es möglich daß sie das in Wien
und Dresden wissen Von welchen Schurken und Ca
naillen bin ich umringt Wem soll ich vertrauen

Seine Augen ruhten sicherlich dabei mit durchbohren
dem Ausdruck auf seinem Vertrauten denn dieser fagte
mit der gewinnenden und freimüthigen Wärme welche
ihm eigen war Ich würde unglücklich sein wenn Ew
Majestät mich ungnädig entlassen wollten

Nein rief der König Ihm danke ich und glaube Ihm
auch denn ich muß Ihm glauben Was hat Er jetzt
noch zu sagen

Nur die unterthänige Bitte auszusprechen daß Ew
Majestät mich jetzt unverzüglich nach dem Haag reisen
lassen um Ew Majestät dort auf s Beste zu dienen

Festhalten Festhalten den verdammten Spitzbuben
flüsterte der Fürst neben mir

Er soll reisen sagte der König Er soll zusehen was
die Seemächte von den schändlichen Plänen wissen und
mir Nachrichten geben

Verlassen sich Ew Majestät darauf sagte Herr von
Element daß ich alle diese Entwürfe des Kaisers und des
Prinzen Eugen durchkreuzen werde Ohne die Einwillig
ung der Seemächte kann man nicht weiter kommen und
diese werden nimmermehr solchen schändlichen Anschlägen
beistimmen

Wenn denkt Er wieder hier zu sein fragte der König
nachdem er einige Augenblicke geschwiegen und sich gesam
melt hatte

Sobald ich Ew Majestät sichere Nachrichten überbrin
gen kann

Er geht großen Gefahren meinetwegen entgegen
Ich habe keine Besorgnisse um mich da ich das Rechte

thue
Der König schwieg wiederum darauf sagte er Ich will

Ihm zwölftausend Thaler mitgeben sowohl für die Reise
wie wenn Er Geld zu Geschenken nöthig hat

Mit meinem unterthänigen Dank bitte ich Ew Maje
stät dies Geld refüsiren zu dürfen versetzte Herr von
Element ohne sich zu besinnen Ich wiederhole Ew Ma
jestät und rufe Gottes Zeugniß an daß ich weder einen
Lohn beanspruche noch solchen zu verdienen meine

Diese feierliche und entschiedene Ablehnung schien großen

Eindruck auf den sparsamen König zu machen und auch
auf mich wirkte sie bewundernd Ich fühlte einen Stolz
über dies großherzige Benehmen und verwarf den ab
scheulichen Verdacht welcher in mir entstanden war

Während dessen bedachte sich der König eine kurze
Zeit und sprach darauf Wenn er mein Geld nicht will
so achte ich Ihn um so höher aber die Briefe von dem
Prinzen Eugen und dem Grafen Flemming muß Er mir
zurücklassen bis Er wieder kommt

Wie Ew Majestät es befehlen antwortete Herr von
Element doch könnte ich sie im Haag gebrauchen

So nehme Er sie meinetwegen mit
Verflucht murmelte der Fürst von Dessau
Bis auf den einen hier den will ich behalten fuhr der

König fort und nun noch Eins Er soll nicht meinet
wegen sich ohne Hülfe und Beistand in solche Gefahren
stürzen ich werde Ihm einen Begleiter mitgeben auf den
Er sich verlassen kann

Der Fürst lachte leise neben mir und drückte wieder
meinen Arm zusammen

Ich versichere Ew Majestät sagte der Chevalier daß
ich die Gefahren für keineswegs so groß halte

Ich will s aber so haben siel der König ein Er soll
nicht allein gehen

Dann unterwerfe ich mich dem allergnädigsten Willen
Denn ich meine es gut mit Ihm fuhr der König fort

ich gebe Ihm Einen mit der sich vor einem Schock Teufel
nicht fürchtet Der Major Dumoulin soll Sie begleiten

Ein neues Lachen erfolgte dicht an meinem Ohr Heißa
Jungfer Charlotte flüsterte der Fürst jetzt haben wir den
Wolf beim Ohr ist einHatzhund der läßt nicht los



Norzug verdiene sondern darum ob der in zwei Drittheilen
Deutschlands seit einem Jahrhundert gellende Satz Kauf
bricht nicht Miethe wieder beseitigt und durch den nur in
einem Dritthell stehen gebliebenen Satz Kauf bricht Miethe
ersetzt werden soll Dieser letztere Theil Deutschlands kennt
seit der Rezeption des römischen Rechts nur den aus
dem letzteren überkommenen Satz und hat sich allmählich
in denselben eingelebt Der andere größere Theil aber hat
diesen Satz als unerträglich abgestreikt und sich seitdem unter
der Herrschaft des entgegengesetzten wohler befunden als zuvor
Ihm trotzdem denselben wieder zu entreißen ist ein Vorhaben
vor dem wir nur aufs dringendste warnen können Oder soll
ten wir noch heute nicht über den Standpunkt Westphal s hin
aus sein der lehrte daß wenn auch die Austreibung des
Miethers durch den Käuser nach der Vernunft nicht angehe
doch die Konsequenz des Systems dieselbe mit sich bringe
Professor Dr Fischer tritt ebenfalls für die deutschrechiliche
Auffassung ein daß Kauf Miethe nicht breche und erklärt

Sollte dennoch der entgegengesetzte Grundsatz die Oberhand
behalten so würde man wenn ein erträglicher Rechttzustand
herbeigeführt werden soll mindestens beanspruchen müssen daß
die Eintragung der Miethe zulässig bleibt daß die dem Miether
und Pächter zu gewährende Entschädigung in ihrem Mindest
betrage gesetzlich bestimmt wird und daß dem im Besitz befind
lichen Miether und Pächter ein Zurückbehaltungsrecht bis zur
erfolgten Entschädigung zusteht

Ueber die außerordentlichen Ovationen deren Gegen
stand gestern Gsnsral Kühn gewesen ist wird telegra
phisch aus Graz berichtet Bei einem ihm zu Ehren vom
Offizierkorps veranstalteten Abschiedsbankett hielt er meh
rere Reden in welchen er vor Allem die außerordentliche
Fürsorge des Kaisers für die Armee rühmte und dann
aus seinen eigenen Erlebnissen manches mittheilte er er
zählte unter Anderem daß er bei Cnstozza mit zwei Ge
schützen ohne jede Bedeckung einem ganzen Armeekorps
gegenüber gestanden und damit theilweise die Entschei
dung herbeigeführt habe Er demonstrirte sodann den
Werth der Offensive im Kriege und wies auf seine eige
nen Erfahrungen in Tirol hin und bemerkte daß wenn
Oesterreich bei Königgrätz offensiv operirt hätte der Sieg
auf feiner Seite gewesen wäre Schließlich erklärte Kühn
daß er sich zu den Wissenschaften zurückziehe sie verliehen
den besten Trost Auch erklärte er daß wenn er hie und
da ein scharfes Wort gebraucht dies nicht so gemeint ge
wesen fei Landwehr General Gauß drückte die Hoffnung
aus daß wenn einmal der Feind am Vaterlande rütteln
sollte General Kühn die fchwarzgekbe Fahne zum Siege
führen werde Nach dem Bankett geleiteten die Offiziere
den General Kühn unter Hurrahrusen im Triurnphzuge in
seine Wohnung Auch die Bevölkerung betheiligte sich leb
haft an diesen Ovationen

Ein Telegramm der Agenzia Stefani aus Maffaunh
bestätigt daß General Baldissera dem französischen Bize
konful welcher thatsächlich aber nicht von Rechtswegen
als Gereut des französischen Konsulats simktionire er
klärt habe er könne demselben keinerlei Beziehungen zu
dem Oberkommando zugestehen indem der Vizekonsul we
der regelrecht ernannt fei noch die Exequatur besitze
Italien werde Frankreich und anderen Mächten gestatten
Konsulate oder Konfularagentien in den afrikanischen Be
sitzungen Italiens zu errichten wenn dieselben die vom
Völkerrechte festgestellten Regeln erfüllen

Ferner wird aus Rom gemeldet Wie einige Blätter
wissen wollen hätte General Baldissera den französischen
Vizekonsul in Masscmah aufgefordert die Beziehungen zu
dem Oberkommando einzustellen weil er nicht das Exe
quvtur sondern nur ein von der Türkei anerkanntes Di
plom besitze

Die belgischen Demokraten sind wieder einmal
französWer als die Franzosen selbst Während letztere

Bestimmen Ew Majestät was geschehen soll sagte
Herr von Element

Er soll noch in dieser Nacht reisen Major Dumoulin
kann in einer Stunde sertig sein Für Pässe sammt
Allem was nothwendig werde ich sorgen Ich will den
Major gleich in s Quartier schicken daß er sich fertig
macht Wagen und PostPferde sollen hierher kommen
und ich will bei Ihm bleiben bis ich Ihn abfahren sehe
Je fchneller fort je eher habe ich Ihn wieder

Jetzt hinaus mit uns flüsterte der Fürst mir in s
Ohr und während des Lärmes im Zimmer gelangten wir
glücklich aus den Gang wo ich aus der Gefangenschaft
befreit wurde denn der durchlauchtige Herr ließ mich los
und fagte Den Dank für Ihre guten Dienste bleib ich
Ihr schuldig Jungfer Charlotte sei Sie jetzt klug und
zeige was Sie werth ist

VIII
Am folgenden Morgen saß ich allein mit meinem hoch

gelehrten Oheim am Frühstückstische und er wehklagte ob
seiner Schmerzen über den Verlust seines vielgeliebten
Schülers und tröstete sich und mich mit salbungsvollem
Trost daß mein edler Bräutigam wohlbehalten bald zu
rückkehren werde um bei uns auszuruhen Daß der Kö
nig die unermeßliche Gnade gehabt zu bleiben bis die
Kutsche fortfuhr daß er den Major Dumoulin ihm mitge
geben um fein kostbares Leben und Wohlsein zu beschützen

und daß er in der allergnädigsten Weise mit vielen guten
Wünschen und Beschien sobald als möglich wieder zu
kommen ihn entlassen hatte war für meinen Qnkel ein
Quell unerschöpflicher angenehmer Vorstellungen Von
allen Geheimnissen des gestrigen Abends hatte er nichts
erfahren denn er war erst in fein Haus zurückgekehrt als
der Fürst von Dessau dies wieder verlassen hatte Dies
begab sich bald darauf als ich selbst frei geworden war
Der Fürst ging in das Wohnzimmer und traf dort mit
dem Könige zusammen der den Major Dumoulin mit
brachte Vergebens hatte ich versucht dem Major zu be
gegnen ich traf nicht mehr mit ihm zusammen Nach
kurzer Zeit trat er mit dem Fürsten heraus ich stand in
der Dunkelheit aus der Treppe und sah sie Beide fort

dem BoulünMmus eine Verleugnung über die andere an
gedeihen lassen und ewe rührende Schwärmerei für die
Republik und den Präsidenten Carnot entwickeln läßt die
französische Partei Belgiens ihrem Aerger über den Er
folg der Monarchenbegegnnng zügellosen Lauf spricht von
einem deutsch russischen Attentat auf die Freiheit der Na
tionen und liebäugelt mit den Bestrebungen des Anarchis
mus Private Mittheilungen konstatiren daß die Ver
wirrung der politischen Begriffe daselbst scit der Abreise
Kaiser Wilhelms nach St Petersburg einen geradezu Be
fremden erregenden Höhepunkt erreicht hat und daß eö kaum
noch möglich ist mit einem der französischen Partei des
Landes angehörenden Belgier drei vernünftige Worte zu
sprechen Es fei eine Art politischen Kollers über die
Leute gekommen der einfach lächerlich sein würde wenn er
nicht zugleich auch feine sehr bedenklichen Seiten hätte Die
Schwärmerei der Wallonen für französische Zustände macht
sie blind und taub gegenüber den Anforderungen der ele
mentarsten internationalen Rücksichtnahme Oeffentlich und
privatim werden die unqualisizirbarsten Schmähungen laut
sowohl gegen Deutschland als gegen die eigene Regierung
weil diese pflichtgemäß über die Pflege guter Beziehungen
zu dem mächtigen östlichen Nachbarreiche wacht

iH Die bulgarische Regierung hat den griechischen Agen
ten in Bazardjik autorisirt mit den Räubern welche seiner
Zeit einen griechischen und einen österreichischen Agenten
in Bellova gefangen hatten und ein Lösegeld nebst Waffen
und Munition verlangen wegen des Lösegeldes zu ver
handeln während sie die Regierung sich die Waffen
und Munition Forderung vorbehalte Man hoffe die Be
freiung der Gefangenen bald zu erreichen Ferner hätten
der österreichifche sowie der griechische Agent an die Re
gierung das Ersuchen gerichtet baldmöglichst die zur Be
freiung der Gefangenen unternommenen Maßregeln ihnen
mittheilen zu wollen

Nach anderweitiger Meldung hat der preußische Finanz
minister neuerdings hinsichtlich der Gewerbesteuerpflicht der
Vermiether von Zimmern in Brunnen und Badeorten ange
ordnet daß Personen welche im Bade und Brunnenorte drei
oder mehr möblirte Zimmer vcrmiethen und zugleich ihren
Miethern regelmäßig Mittagtisch oder volle Pension gewähren
zur Gewerbesteuer in Klasse L herangezogen werden Ferner
ist vom Herrn Minister über die Besteuerung der Pensions
halter bestimmt worden daß Inhaber von Pensionaten zur
Gewerbesteuer auf Grund des Z 9l des Gesetzes vom M Mai
1820 in Verbindung mit Z 16 des Gesetzes vom 19 Juli 1861
heranzuziehen sind wenn sie mindestens drei möblirte heizbare
Zimmer einem oder mehreren Pensionären überlassen

KUGWzchUche Nschrichtm
Kiel 85 Juli Bei der heutigen Bürgermeisterwahl wurde

Landesrath Fuß mit 1010 Stimmen gewählt Oberbürger
meister Fürbringer Emdeu erhielt 534 Stimmen Oberbürger
meister Brachmaim Bromberg 292 Stimmen

Trieft 25 Juli Der König von Griechenland ist auf sei
ner Reise nach Petersburg heute Morgen hier eingetroffen

Petersburg 5 Juli 7 Botschafter Graf Schuwaloff
ist heute nach ad e e n sich von dort auf sein Land
gut zu begeben

London 26 Juli Die Herzogin Paul von Mecklenburg
Schwerin welche gestern h er schwer erkrankte hatte eine ziem
lich gute Nacht das Allgemeinbefinden derselben macht ziemlich
gute Fortschritte

London 25 Juli Das Unterhaus nahm die Bill betreffend
den Eisenbahn und Kanalverkekr in dritter Lesung an

London 25 Juli Der Deputirte für Roseommon O Kevh
Nationalist ist m der vergangenen Nacht unter der Beschul

gehen Keinen Fuß breit sollte mir der Kerl fort
hörte ich den Fürsten sagen allein ich kann s nicht hin
dern Laßt den Hundsfott also nicht echappiren Dumou
lin ich will s Euch so gut Dank wissen wie die Jungfer
Charlotte

Wer weiß ob die mir es jemals dankt versetzte er da
rauf und es war solch ein höhnischer Ton in seinen Wor
ten daß ich mich darüber empörte Ich lief die Treppe
hinauf und ballte meine Hände voller Zorn Nein rief
ich treuloser herzloser Verräther ich will mich niemals
mehr bethören lassen niemals mehr glauben was er mir
vorheuchelt Abscheuliche Verstellung war es daß er mich
mit Blicken snsah als ob Reue und Angst in ihm auf
wachte Alles war Schein und Hinterlist um den armen
Herrn von Element zu verderben Dem grimmigen grau
samen Fürsten von Dessau hatte er Alles längst verrathen
Von ihm mußte ich mich schmähen und höhnen lassen
dann wurde ich wie ein Spion gezwungen ihm zu folgen
weil ich auf unwürdige Weife verrathen worden war

Mitten in diesen zornigen Vorstellungen dachte ich dann
an das was ich gehört und nur schreckliche Angst über
fiel mich Der Äaiser und der König von Polen wollten
den König gefangen nehmen und zeitlebens einsperren
Das also war Elements Geheimniß darum war er nach
Berlin gekommen um es dem Könige zu enthüllen Him
mel welche Verbrechen welche schreckliche Gefahren Und
wenn es erlogen war warum aber sollte Herr v Ele
ment lügen Was konnte dahinter stecken Und wenn s
erlogen wäre würde er so edel sein die große Geldsumme
zurückzuweisen Wenn er ein Betrüger war warum denn
wollte er auch mich betrügen

Ich gerieth in ein solches Gewirr von Vorstellungen
daß ich nicht aus und nicht ein wußte denn nun fiel
mir wieder ein wie er heimlich mit dem schlechten Baron
Heidekamm verkehrt und wie ich gehört daß dieser sich
gerühmt es gäbe nichts Geheimes das er nicht heraus
brächte Aber das edle feine Wesen des Chevaliers und wie
er sich immer gezeigt alle seine schönen Eigenschaften
machten daß ich nichts Schlechtes festhalten konnte und
als ich hinabgerufen wurde war ich beinahe in meinem
Herzen ihm mehr zugethan als es je der Fall gewesen

digung zum Boycoltircn in Irland aufgereizt zu Haben hier
verhaltet worden

London 25 Juli Der verhaftete Deputirte O Kelly ist
heute früh unter polizeilicher Begleitung nach Dublin gebracht
worden

Bukarest 25 Juli Der König und die Königin siud heute
ins Ausland abgereist

Washington 25 Juli Nach hier vorliegenden Privat
meldungen ist die im Distrikte Guarieo in der Republik Vene
zuela versuchte aufständische Bewegung unterdrückt worden

Kaiser Wilhelms Geschenke Die Uhren Dosen
Brustnadeln und anderen Kostbarkeiten die Kaiser Wilhelm
zur Vertheilung am russischen Hofe mitgenommen tragen
sämmtlich das Portrait seines verklärten Großvaters des
Kaisers Wilhelm I Der hohe Gast soll sich darüber am
Zarenhofe geäußert haben indem er sagte Mein Groß
vater hat sich die Verehrung der ganzen Welt zu erobern
verstanSen spende ich sein Bildniß so darf ich überzeugt
sein damit den Empfänger zu erfreuen Ich konnte vor
läufig nicht mehr thun als den festen Vorsatz fassen in
feine und meines Vaters Fußtapfen zu treten Auch für
die Kinder des Zaren hat Kaiser Wilhelm Präsente mit
gebracht die sämmtlich Kaiser Wilhelms I Portrait in
feiner Email Ausführung tragen

Kaiser Wilhelm hat auf ein Beileids und Hul
digungsschreiben des Herrenmeisters und der Kapitelmit
glieder des Johanniterordens in einem Schreiben geant
wortet in welchem er seinen Dank ausspricht mit der Ver
sicherung daß er an der gedeihlichen Fortentwickelung des
Ordens welcher den Kranken und Schwachen ein jederzeit
bereiter Helfer ist und sich in der Erfüllung dieser christ
lichen Aufgabe in Krieg und Frieden bewährt hat ein
lebhaftes Jntereffe nehme

Mackenzie hat wie der Vosfifchen aus London
gemeldet wird seinen Bericht über die Krankheit Kaiser
Friedrichs beendet und harrt nur der Erlaubniß der
Kaiser Friedrich zur Veröffentlichung desselben

Die auf kaiserlich en Befehl veranstaltete
Feier am Grabe Richard Wagners begann gestern
Vormittag um 11 Uhr in Anwesenheit mehrerer Hunderte
von Festgästen und zahlreicher Bayreurher Bürger Das
Musikkorps der Leibgarde Husaren stellte sich vor dem
Grabe Wagners auf und eröffnete die Fcier mit einem
Choral Alsdann zogen die Soldaten um den Grabhügel
daselbst entblößten Hauptes ein stilles Gebet verrichtend
Das Musikkorps nahm späterhin Aufstellung vor der
Villa Wahnfried und spielte daselbst auf Verlangen des
Kaisers den Marsch von Friedrich dem Großen die Fan
tasie über den Nibelungenring und die Sonate von Ga
brielli Die Feier beschloß der auf Wunfch der Familie
Richard Wagners gespielte Huldigungsmarsch auf König
Ludwig II von Bayern

Zum Empfange der deutschen Abgesandten
beim englischen Hofe welche die Thronbesteigung Kaiser
Wilhelm n anzeigen sollten wird offiziös folgendes bemerkt
In BeMg auf den Empfang welchen der Abgesandte des

deutschen Kaisers General von Winterield am engtischen Hofe
angeblich erfuhr verlauten aus diplomatischen Kreisen Einzel
heiten die den Vorgang in etwas anderem Lichte erscheinen
lassen als er nach den in Umlauf gebrachten Berichten s ch dar
stellt Zunächst ist es allgemein üblicb daß die Gäste er Kö
nigin von England auch die Militärs in Civil empfangen wer
den d h dieselben erscheinen im schwarzen GesellschastZanzuge
oder im sogen Hofanzuge mit seidenen Strümpfen und Schu
hen Wiederholte Fälle sind bekannt daß fremde Offiziere die
als Abgesandte ibrer Souveräne auftraten sich zu London mit
einem solchem Anzüge versehen mnßien oder falls sie mit

Sicherlich ist er unschuldig und was er begangen ist
gut und gerecht sagte ich zu mir selbst Hat er nicht ge
sagt er fürchte sich vor keiner Gefahr weil er recht thue
Somit wird ihm Gott beistehen und alle seine Feinde
werden zu Schanden werden Ich hatte wohl auch einen
Augenblick lang im Sinn ihm heimlich zu vertrauen wie
es mir ergangen baß er sich hüten möge vor dem Für
sten von Dessau und daß der König ihm sicherlich den
Major als Aufpasser mitgegeben wie ich dies jedoch
bedachte fiel mir der Muth Sollte ich Dumoulin an
klagen Sollte ich ihn in die Gefahren stürzen Waren
es nicht schon große Gefahren in welche er sich begab
Konnte er nicht in Holland in schreckliche Lage gerathen
wohl gar ermordet werden oder auf ein Schiff geworfen
und nach Indien verkauft werden wenn diefer Herr von
Element ein so schrecklicher Mensch war der er sein sollte

Nein ich konnte nichts verrathen was Dumoulins
Gefahren vermehren mußte und ich war froh daß mir
auch keiue Gelegenheit dazu geboten wurde denn als ich
hinunter kam trat Dumoulin schon wieder ein mit seinem
Diener der mitreisen sollte und mit einem kleinen Man
telsack auf dem ein paar ungeheure P stolen lagen

Der König kam mit dem Herrn v Element aus dessen
Zimmer und dieser benahm sich sehr artig gegen den Ma
jor reichte ihm seine Hand und scherzte und lachte mit
ihm was Dumoulin in derselben Weise nur nicht so
fein erwiederte Der Chevalier in seinem kostbaren Kleide
einen schönen mit Pelz ansgeschlagenen Roquelaure dar
über sah aus wie ein vornehmer Herr der Major da
gegen in einem dunkelgrünen Rock und groben Mantel
würde als ein untergeordneter Mensch erschienen sein wenn
nicht sein stolzes herrisches Gesicht ihn vor solcher Ver
wechselung bewahrt hätte

Als Alles bereit war nahm Herr Element von mir
Abschied und obwohl es in Aller Gegenwart geschah
sagte er mir doch die schönsten und freudigsten Worte
küßte meine Hände bat mich ihn niemals zu vergessen
und versicherte mich daß ich eben sowohl bald von ihm
hören wie auch ihn wiedersehen werde wo er sich dann so
bald nicht wieder von mir zu trennen dächte

Fortsetzung folgt



den Gewohnheiten des britischen Hofes näher bekannt waren
bereits mit einem solchen versehen dort anlangten Dann aber
ist bei Hof und in diplomatischen Kreisen allgemein bekannt
daß die Königin Victoria außerordentlich wortkarg ist die
Empfangsfeierlichkeiten spielen sich in programmmäßiger Form
ab ohne daß dabei verbindliche Worte mit den von der Köni
gin empfangenen Personen gewechselt werden wie bei uns in
Deutschland die Re el ist wo z B Kaiser Wilhelm 5 durch
seine unübertreffliche Art jedem Besucher entgegen zu kommen
allgemein entzückte Die englische Methode und englisches We
sen sind anders sie sind kalt und zurückhaltend und so sind
schon Viele welche die Ehre des Empfanges bei der Königin
hatten durch die Trockenheit und Tonlosigkeit des Empfanges
stark abgekühlt worden Etwas Absichtliches oder Besonderes
wird in dem Empfange des Generals Winterfeld in diplomati
schen Kreisen nicht erblickt wenn es uns Deutschen auch be
fremdlich erscheinen mag daß diese kalte Zurückhaltung selbst
dem General gegenüber nicht wich der zu den Vertrauensper
sonen des Kaisers Friedrich gehörte

Vor seiner Abreise nach Rußland hatte Kaiser
Wilhelm ll wie die Post nachträglich erfährt im Stadt
schloß zu Potsdam den Garderobe Intendanten Engel und den
Kammerdiener Krause zu sich befohlen ur d jedem derselben für
die treuen Dienste bei Seinem hochseligen Großvater namens
Seines in Gott ruhenden Vaters des Kaisers Friedrich eine
goldene Uhr überreicht die mit dem Email Bildnisse Kaiser
Wilhelm s l in der Uniform des 1 Garde Regiments zu Fuß
imd mit dem Namenszuge des Kaisers Friedrich geschmückt ist

Der stellvertretende Chef der Admiralität Graf v Monts
hat vorläufig im Hotel Sanssouci Wohnung genommen Die
bisher vom General der Infanterie von Caprivi im Gebäude
der Admiralität innegehabte Dienstwohnung wird einer Er
neuerung unterzogen bevor Graf v Monts dieselbe bezieht

Die Kaiserin Friedrich weilt täglich im stillen Gebete
am Sargs ihres Gemahls Wenn die Nacht herniedersinkt
tritt die hohe Frau an die Leiche des entschlafenen Gatten
und verweilt fast eine Stunde bei der irdischen Hülle Oft
nimmt Prinzessin Sophie an dieser Andacht Theil Kaiser
Wilhelm der die Stunde des Zusammenseins der Kaiserm
Mu ter mit der Leiche des dahingeschiedenen Vaters besonders
ehrt hat Vorkehrungen getroffen welche jede Behinderung oder
Störung von seiner kaiserlichen Mutter fernzuhalten geeignet
sind Stets wenn der Gedanke der Trennung von der Leiche
des heißgeliebten Gemahls die Kaiserin überkommt bricht die
hohe Frau in lanten Schmerz aus und immer wieder werden
dann die Schritte zur Abreise gehemmt

Das Augenleiden der Großberzogin von Ba
den hat sich in den letzten Tagen wesentlich gebessert Die
Leidende darf jetzt wieder das dunkle Zimmer verlassen auf
welches sie längere Zeit beschränkt war Falls die Heilung in
ähnlich günstiger Weise fortschreitet wird die beabsichtigte Ue
bersiedelung der Großherzoglichen Herrschaften nach der Insel
Mamau in etwa 8 bis 10 Tagen möglich sein

Jubelfeier München 25 Juli Heute Nach
mittag trafen zu der 100 jährigen Jubelfeier Königs Ludwig
der Oberbürgermeister und die Deputation der Stadt
Athen ein und wurden am Bahnhofe von den Gemeinde
behörden empfangen Der Oberbürgermeister gab in seiner
deutsch gehaltenen Ansprache der Sympathie Griechenlands
für den unvergeßlichen kunstliebenden König Ludwig Aus
druck welcher Unsterbliches für Griechenland gewirkt habe
Der Redner schloß mit einem Hoch auf das HauS Wittels
bach und Bayern Der erste Bürgermeister Münchens
Dr v Widenmayer dankte der hiesige Archimandrit be
grüßte die Gäste in griechischer Sprache

Familienrath Anscheinend findet in Koburg ein
großer orleanistifch koburgifcher Familienrath statt Der
gestern Morgen nach Koburg gereisten Prinzessin Clemen
tine ist auch der Herzog von Montpensier mit Familie
dorthin nachgefolgt

König Milan von Serbien ist dem Vernehmen
nach geneigt einen neuen Versuch zu machen sich mit der
Königin Natalie aus friedlichem Wege auseinanderzusetzen
Bezügliche Verhandlungen werden als bevorstehend ange
kündigt

Die Rustfchuker Polizei hat zwei Individuen
verhaftet die angeblich ein neues Complot gegen die der
zeitige Regierung von Bulgarien angestiftet hatten

In Bezug auf die Sterbethaler von 1861 theilt
ein Berichterstatter mit daß dieselben weit mehr als 30 Mark
kosten Im Schaufenster einer Berliner Buchhandlung in der
Werderschen Straße liege eine solche Münze aus für die 130 M
gefordert würden ein Sammler der kürzlich eine größere An
zahl von Sterbethalern kaufte habe das Stück mit 150 Mark
bezahlen müssen Als Friedrich Wilhelm IV starb waren
etwa 10000 Thaler zur Prägung vorbereitet Indessen wur
den wirklich geprägt nur etwa 3000 welche mit geringen Aus
nahmen sofort an den Hof wanderten Der Rest welcher in
den Verkehr gelangte bat seinen Lauf meistens schnell bei
Münzsammlern oder in Sparbüchsen beendet In der Schweiz
soll es nachgeprägte Münzen von älterem Aussehen geben de
ren Unterscheidungsmerkmale nur genauen Kennern auffallen
Bei dem Erwerb der Sterbethaler von 1861 zumal der bil
ligen ist also Vorsicht am Platze

Ueber den Neubau ein es Abgeordnetenhauses
in Berlin erfährt man aus Architektenkreisen als Bauplatz sei das
Hintcrierrain der ehemaligen Königlichen Porzellanmanufaktur in
der verlängerten Zimmerstraße ins Auge gefaßt Hiernach würde
der Neubau gegenüber dem Kunstgewerbemuseum zu stehen
kommen Es verlautet weiter schon in Rücksicht hierauf wäre
die Königliche Genehmigung zur Hergabe des südlichen Theils
des Gartens des Kriegsministeriums ertheilt worden wodurch
die Zimmerstraße eine Verlängerung bis zur Königgrätzer
Straße erfährt Erweisen sich die Angaben als zutreffend so
ist dos Abgeordnetenhaus mit dem Herrenhause in unmittelba
ren Zusammenhang gebracht da der Garten desselben von dem
Terrain der Porzellanmanufaktur begrenzt wird Der nörd
liche Theil des großen Grundstücks auf welchem das Reichs
tagsgebäude steht verbleibt dem Reiche das bis jetzt wenig
Grundbesitz in Berlin hat Endgiltig ist damit nach der Voss
Ztg der eine Zeit lang festgehaltene Plan aufgegeben wor
den mit der Errichtung eines neuen Abgeordnetenhauses so
lange zu warten bis der Reichstag sein nenes Gebäude am
Königsplatz beziehen könne

Vom Tanz zum Tode Auf der Landparthie des Per
sonals einer Berliner Kartonagenfabrik nach dem Grunewalde
am Dienstag Nachmittage wurde fröhlich gelacht und gescherzt
wurden Spiele gespielt und Abends auf einem freien Plätzchen
im Grünen nach den munteren Musikstücken einer mitgenom
menen Kapelle ein Tänzchen gemacht Bei den galanten Pfän
derspielen wie beim späteren Tanz war die Königin des Tages
eine junge Braut die zur Gesellschaft gehörte die 18jährige sehr
hübsche Bertha Sch welche seit Kurzem verlobt sich der Auf
merksamkeiten und Huldigungen Aller erfreute Beim Tanz
deshalb durch zahlreiche Aufforderungen fortwährend in An
spruch genommen tanzte sie trotz der dagegen gerichteten Warn

ungen einiger besonnener Personen überaus viel als sie plötz
lich bei einem Walzer mitten im Reigen am Arm ihres Bräu
tigams unter den fröhlichen Klängen der Musik mit einem Auf
schrei ohnmächtig zusammenbrach Sie wurde eiligst in das
nahe Restaurant geschafft wo sie obgleich durch die zufällige
Anwesenheit eines Arztes daselbst sofortige Hülfe zur Hand
war nach kaum einer Viertelstunde verstarb Ein Zungenschlag
hatte ihrem jungen Leben ein Ende gemacht

Vierfacher Mord In der Nacht vom 22 zum 23
kurz nach Mitternacht ermordete der Schuhmachermeister Brenner
in Oberdorf Württemberg fein 28 Jahre altes Weib und
seine drei Kinder ein 8jähriges Mädchen und zwei Knaben
im Alter von 6 und 5 Jahren Mittels eines Schusterkneipens
und eines Hammers führte er die That aus Die vier Er
mordeten wurden sämmtlich mit durchschnittenem Halse und
eingeschlagenem Schädel aufgefunden Ein bei Brenner in
Pflege befindlicher Sohn seiner Schwester der allein im Neben
zimmer schlief entrann dem Wüthen des Mörders indem er
sich durch das unheimliche Geräusch aufgeschreckt aber ohne
Ahnung der schrecklichen That zu dem unter dem Dach schlafen
den Gesellen flüchtete Brenner ist sogleich nach der That ent
flohen die polizeilichen Recherchen haben ergeben daß er sich
der bairischen Grenze zugewendet hat Ueber das Motiv der
That ist bis jetzt Zuverlässiges nicht ermittelt Allgemein wird
bestätigt daß die Brennerschen Ehelente bisher in Frieden mit
einander gelebt haben und daß ihre Vermögensverhältnisse
geordnete waren

Von einer großen Feuersbrunst ist Bordeaux
heimgesucht worden In einem Wein und Branntwein
gewölbe des Quartier de la Bastide brach in der Nacht Feuer
aus Der brennende Branntwein floß bald in Strömen durch
die Gassen so daß die Rettungsarbeiten sehr bedeutend erschwert
wurden Zehn Nachbarhäuser wurden von den Flammen er
griffen uns zwar so schnell daß sich die Bewohner nur mit
Mühe zu retten vermochten

Das Kommen der Meininger nach Newhork ist
zweifelhaft geworden Hofrath Chronegk Direktor des Mei
ninger Hostheaters welcher sich mehrere Wochen dort aufge
halten um ein passendes Theater für das projektirte Gastspiel
der Meininger Schauspieler Gesellschaft zu finden ist nach
Deutschland zurückgekehrt Es ist Herrn Chronegk nicht ge
lungen seinen Zweck zu erreichen und so ist es noch unbe
stimmt wann die Meininger ihre Amerikafahrt antreten
werden

Aus Velden wird der W A Z gemeldet Vier Kelluer
des Gasthauses Annenheim am Ossiacher See wollten von
einer Tanzunterhaltung aus dem am jenseitigen Seeufer gele
genen Sattend ors zurückkehren In Ermangelung eines an
deren Bootes bestiegen sie einen Seelentränker welcher un
weit von Sattendori umkippte Drei Insassen im Alter von
20 25 Jahren kamen um trotzdem sie gute Schwimmer waren
Der Vierte der sich am Kahne festhielt wurde gerettet Die
Unglücklichen hatten viel getrunken Die Leichen sind zur
Stunde noch nicht aufgefunden worden

Des Ex Präsidenten Grevy sämmtliche Werke werden
dem Monit univ zufolge nächstens in zwei starken Bänden
erscheinen Dieselben enthalten seine parlamentarischen und
Gerichtsreden sowie die vom Elyseepalaste gegebenen Bot
schaften

Die Inhaber einer Maschinenfabrik zu Ba
lingen in Württemberg beide sonst sehr geachtete Männer
tüchtige Geschäftsleute und zugleich Schwäger waren schon
längere Zeit mit einander zerfallen so daß sie nur noch schrift
lich miteinander verehrten Am Freitag Vormittag trafen sie
in der Werkstätte zusammen es entstand Streit zwischen ihnen
der Eine ergriff eine Eisenstange und schlug dem Anderen da
mit den Schädel ein

Wallfahrten nachLonrdes Nächsten Montag findet
wie solches seit mehreren Jahren Gebrauch geworden ist von
Metz ein großer Pilgerzug nach Lourdes statt Demselben
schließen sich Kranke und Gebrechliche aller Art an um an der
Gnadenquelle Heilung zu finden Viele derselben verkaufen ihr
letztes Besitzthum um die nicht unbeträchtlichen Reisekosten
aufzubringen Von Heilungen ist bis jetzt noch kein einziger
Fall bekannt geworden wohl aber treten in Folge der Stra
pazen der mehrtägigen Eisenbahnreise und der Aufregungen
aller Art nicht selten Verschlimmerungen ein Die Pilger
führen alle Flaschen und Blechgefäße mit sich die dann mit
Lourder Wasser gefüllt zurückgebracht werden Dieses wird in
Krankheitsfällen angewendet und erst dann wenn es nichts
hilft d h in den meisten Fällen zu spät wird ärztliche Hülfe
in Anspruch genommen Wie man sieht hat die deutsche Schule
nach j dieser Seile hin noch eine weitgehende Aufgabe vor sich

Di e Explosiv n einer Petroleumlampe in einem
Cigarrenladen Wadzeckstraße in Berlin verlief recht unglücklich
indem die im Laden anwesende Frau des Geschäftsinhabers
von dem umherspritzenden Bassininhalt getroffen wurde und
dadurch erhebliche Brandverletzungen im Gesicht und an den
Händen davontrug ferner wurde ein fünfjähriges Kind welches
im angrenzenden Zimmer im Bett lag durch den eindringen
den Rauch betäubr Auf den Hilferuf der Verunglückten eilte
der nebenan wohnende Barbier herbei schaffte die Frau aus
dem Laden und erstickte die in Brand gerathenen Kleider der
selben durch Aufwerfen von Decken Inzwischen war auch die
Feuerwehr eingetroffen Sofort wurde durch den Oberfeuer
mann Granbaum die Rettung des Kindes bewerkstelligt Nach
dem dasselbe in s Freie geschafft war wurden Wiederbelebungs
versuche angestellt die auch von gutem Erfolge begleitet waren
denn nach Verlauf von ungefähr einer Viertelstunde erlangte
das Kind wieder das Bewußtsein Mit dem Brande des La
deninhalts wurde die Feuerwehr leicht fertig

Von einerVergiftnng durchPilze weiß die Gerichts
zeitung Folgendes mitzutheilen In einer bekannten Berliner
Wirthschaft speiste vor mehreren Tagen ein Gelehrter aus der
Schweiz und genoß dabei u a Pilze Bald darauf stellten sich
bei ihm Anzeichen von Vergiftung ein Der Arzt ordnete un
verzüglich die kräftigsten Gegenmittel an die glücklicherweise
auch nicht ohne Wirkung blieben obgleich der Kranke sich jetzt
nach mehreren Tagen noch immer in einem sehr leidenden Zu
stande befindet Der Umstand daß noch mehrere Gäste von
den Pilzen ohne jede nachtheiligen Folgen gegessen giebt der
Vermuthung Raum daß beim Auslesen ein Giftpilz übersehen
und daß dieser gerade von dem Gelehrten genossen worden ist
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von ö U Ab an Kegeln
Kmiaria Halle a S
Hall Iitherkranz Peter s Restaurant

Poftverein Ab 3 tm Reichskanzler
PHMalisch tcchuischer CluÄ Bereinslokal Goldene Kette alter Markt Ab S
HM Bieyele Cluv Sitzung Vereins und Uebungsfahren Sj Uhr Abends

in Prinz Carl
Deutscher Privatbeamten Verein Ab 8 im Gasthof zum schwarzen Adler l
Stenograph verein nach Stolze Ab 8 Sitzung und Uebungsab tm Cafe David
Gesangverein Sänoerlreis Ab 8 10 Uebungsstunde ll Klausstr 8
Deutscher Männer Gesangverein 8 11 Uhr tm Restaurant zum Eiskeller
Gesangverein Myrthe Ab 8 Uebungsstunde im Paradies
Either Elnv Alpenrose Ab zs Uebungsstunde in den Drei Schwänen
Turnverein Me Turnstunde in der städt Turnhalle
cgel Llnb Alter Schwede Ab 8 in Bölke s Restaurant
Segelratte Ab 8 im E Danneberg schen Restaurant

Berliner Börse vom LZ Juli
Die Börse verharrte heute ebenfalls in dem an Apathie

streifenden Zustande der letzten Tage Das Geschäft bewegte
sich durchweg in den engsten Grenzen Schlußtendenz abge
schwächt

VrodnltenSSrse Berlin 25 Juli Weizen anfangs recht matt loko 162
bis 18V M September Oktober 164,50 164 164,75 164 M Roggen
zoko sehr still Termine etwas niedriger loko 113 bis 130 M Septem
ber Oktober 1 9 7S 12S 2S 130 129,75 M Hafer loko sest Termine
nachgebend loko US 137 M September Oktober 115 t,is 115,25 M
Gcrste ohne Geschäft loko 112 184 M Rüböl durch Realisationen
gedrückt loko ohne Faß M September Oktober 46,70 bis 46,40 M

Petroleum fest loko M Spiritusloko und Termine sehr
still und unverändert mit 50 M Verbrauchsabgabc loko ohne Faß 52 M
September Oktober 52,20 bis 5 tls 52,20 M mit 70 M Berbrauchsab
gabe loko ohne Faß 53,00 M ,iSeptember Oktob r 33 bis 32,90 tis 33 M

Mehl Weizenmehl 00 24 bis 22 M 0 22 bis 20 M Roaaenmehl
0 17,50 bis 16,50 M 0 und 1 18,50 bis 17,50 M

Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt
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Nordh Ersnrt
Oösrlar tzsr ZV
Ostpr SüdSahK 5 117 75 b
Sacckbayn 5 j,L9 10 bG
Weimar Gera 90,30 M

Berlin DreSbA
Breslau WarsHau
Dtsch Mrdd LloO
HaVerst BlankMS
Nordhausen Ersnrt
Ostprenß SüdbahK
Saalbahn gar mv

do
Wstmar Gera
Werraoahn I Km

ds

4

3
4

Ä
4

4

103 59 G
101 90 b

100 30 B

MSZ Wz b Wz A KSMirLsscz
Nachen Mastricht
Dux Bodenbach

do 2 Zdo 3 ZKaschau Oderberzsr

Kronxr Nndolfsb
Oestr Fr StaatsS

do von 1874
bo von ISsL
do Trgänz Nch
do 1 2 Z
do Goldpr

Wsen Priesen
Vüdöfterr LomN

do ASM
do OSlizÄ
do Gold

Nügar NordojtSahK
Brest Grajews tüd g
Gr Rufs MsenS g
Koslow Woron gar
Kursk Eharlow gar

do i Lstri
Kursk Kic gar

do kleimMosco KnrZk gar
Mosco Ajäsa gar
Rzäsan Koslow gar
Rzaschl MorczaMg
SüdweDahn gar
TrsRÄMWschie g

do llewkWarschan Tcresp z
Süadwvota

102 9Z b
80 50 G
86,10 b

83A5 b
104 80 G
74 90 B
82 30 G

76 90 A
77,25 v

W7 25 bT
Wl 30
74,50 G
60,20 bB
60 20 b

ZL2 50 G
96,80 G
79,90 G
89 50 b

9490 b
35, a
S7 80 B

81 3Z G
31,50 B
87 L0 t
83,30 b
82,20 v
65,75 B
66,70 z
35 10 b
78 30 bB

msterba 100 U S T
London 1 Lftrl 3 T
Paris 100 Fr L TW Z 100 U L K
stuNimrg 100 MW

AnSZSniXsche Fonds
Dividende 1887

AeoM garant
Kalten Rente
Lesterr Goldrente

do Papterrente
do Stlberrents

Rnmän große
do amortis

Rnss Voldrents
do kons 8L er
do do 34do do 1erdo Ortent Anl
do Prämien 64
do do 6 g
do E Bodenkr
do Cnrl PfdSr

S rb Eold Pfdbr
do Rente

Ung Gold 1000
do o 500do do 100do Jnvest G A
do Papterrente

Z

S

4

4

5

6

4

5

5
6

S
Z

S
s

Ä
s

4

4
4

Z
5

Industrie Aktien

97 90
91 75
65,90
67,50

VM
110 60

83,70
31 00
91 co
S8 50

158,10
47 5V
93 10

83,60
S1 80

83,30g
83,3 s
83,40a
102,90
74,00

b

HewrichShall
Dessaner Gasges
Berlw Anhalter M
Fremd konv
Grnsonwerk
Hall Maschinen
Löwe Co
Zeiger Maschinen
Frister Nähmasch
Eröllwitzer Papier
Eilenb Cattnn
Langensalz Tuchs k
Glauztg Zuckers
Korbisdors

Kette ElbeWP
Rordd Moyd MM i
Bazar
Berl Aquarium

bo K rotfabrik
Deutsche Ebison Gel
Zreppiner Werke
Nordh Tapeten
Thüringer Salin
Weftphäl St Pr

4

LV
g

15

12
16
0

10
Z
Z

3
0

0

5

13
4

3

6

2

10

t 08 25

165,10
112 25
184,

260
245,

39,
229 50
34,00

164 75
33 10

90
38 00

101
73,90

130 50 i

166 75
64 75 l

214,

9850
125
53 75

152

b

40S
40i
50b
B
d

G

G
bG

bA
bG
S

bG
SB
bG
B
G
B

B

b

iml KMe
Berliner Kassen

do Handels
da Maklsrver

BraNischw Bank
Darmstädter Bank
DessMer Credit
Deutsche Bank
Disconw EonM
Dresdener Bank
Geraer Credit
Geraer Ban
Leipz Crsditanstslt
Magd Bankv
Mewing Hyp 40 o
Mitteld Credttban
NationalS f Dtschld
Nordd Ban
Oesterr Credit Anst
Pstersb D skoutob

do Internat
Zreuß Bsdenkredtt
do Ctr Bd 40

Reichsbank
Sächsische Bank
Wsimartsche Bank

W,30 b
20,43 5
80,70 dÄ

163,85 o
183 75 b

5

9
8

4V
7
S

g
10
7

sv
0

9

4V
6

SV
SV
1

12
6

8

r s
4

0

122 70 B
164,60 v
130,00 G
101,30 G
151 G
I6 i 60 SB
213 50 W
132 50 bB
105,7Ü bG
86 75 G

173 Z0 G
10 Ü0 B
99,80 G

98 B116,

160
KG
bU

119 90 SS
141,25 bB
1S9 80 SK
111 75 K

Bergwerks Ä
Tnhalter Kohle
Dortm Anion

do St P W
Duxer Kohlen

do do conv
MIn Müsen
Kön n Laurah
Lanchhammer
Sächs Gnßstahl
S Th Bra nk B

do St Pr L
Zinkhütte

do St Pr 2

13
0

V

4 Z

V

7
7

7
1

S

10

186,50 G

77 00 bA
43,50 G
87 B
33,00 B
110,90 d

Z 30 b
153,25 A
134 80 bB
135, b
37,25 S
116, G
164,50 B

AWttche WMLi Ic WjWSS
A Pfand

do doPr Pfanddr I
Hhpothdr

do Präm Pfddr
Nordd Grdcr Pfdr
Pr Bodencr rzv

Cent Bod rzd
Sndd BodencrÄ

S

N/
4

4
4

ö

S

103,40 G
107 50 Ä
1W S0 G

102 40 G
113 40 G
115,00 B
102,30 b

seipz Börse V 25 JM
Sächs Siente

öurg ZeU
Teplttz

Bnschttehrad I Em
AltÄburg Zettz
Buschtiehrader
Mg D Credit
Leipziger BanZ
Sächs Bank
Dörstewitz Rattm
S Thür Brannk

do St Pr S o
B S TH P St Pr
Zettzer Par S A
ZwÄnaff Hall
Ha Straßenoay
SröllwMr PWkl

3

4V
4

5

SV 5
S Äd
9

5

4

0

7

3

3

3

6

9

33,00 G
103,50 Ä
104 25 b
86 85 G

187,00 A
131,00 G
173 50 G
134,00 bG
111,25 G
57 00 B

132,50 B
13450 B

es s W
162 M
13 25 ü



kivaivr s koswursmt
M r

Vvrv i elz or

U,
Spiegelgaste 13

empfiehlt seine KvrÄiilniKvi v rv t rtrtsi sowie Lrv SIiv v Kkrviv
MKttaUKti ZUR k 5Zki i SiM GO siÄ 8O

kk W rv kikeiier äsr kMtlikmMM Z rei SirAi U pS Utv
sGHvÄZAltS GVGR8 ZiSTrT A Is GAR tv zu jeder Tageszeit

Mich dem Wohlwollen des geehrten Publikums aufs Beste empfehlend zeichne hochachtungsvoll

II UMMIiW KMMi M A 8 M
v u ZV AM M Ä LZUU iKt Gr

D nur für Herren und auf den Namen gültig zum immerwährendenEintritt in den Festplatz a 5 Mark

für Erwachsene enthaltend 10 Eintrittskarten a 3 Mark

Steinbrecher ck Jasper Markt u Geiststr
ZU rtt Steinstraße
Llükn Poststraße 9

S II KpivrliiZK Leipz u Poststr Ecke

für Kinder bis zu 14 Jahren enthaltend 10 Eintrittskarten 1 Mark
sind zu haben bei den Herren

HVitlter Mv z vl Leipzigerstraße 32
Vv Zi Leipzigerplatz

Mix Leipzigerstraße 93
Königstraße 20a

alte Promenade 16b

Otcka 8trnv kl Klausstraße
I5I u Mühlweg u Wuchererrstr Ecke

i Reilstraße 1

A stk v Forsterstraße
Mvrtv Hospitalplatz 1

Wriisst Herrenstraße
t Z iZVp ÄZ Ic Rannischestraße 10

IS M vSi Irv Cigarrenhandlg gr Ulrichstr Itvivlisrck jr Giebichenstein H Strvndvl Giebichenstein
zum einmaligen Eintrat in den Festplatz berechtigend am Eröffnungstage für Erwachsene s 1 Mark für Kinder 50 Pfg

M EA WA EU A KN den übrigen Tagen für Erwachsene k 50 Pfg für Kinder 25 Pfg
sind an der Kasse zu lösen

Zu dem am 29 cr stattfindenden Festbankett werden 3 M ri im Centralbureau und bei Herrn pvRt ausgegeben

Weißbier in Fässer
MS Flasche

MSWWNM MT MWSS GS WW
MMAO AAAls angenehmes erfrischendes Getränk bestens empfohlen

Metwn
Am Freitag den 2 d M von

Vormittags V Uhr an kommen im
Gasthofe zum Röderberge in Giebi
cheustein in einer Concurssache bestimmt
zur Versteigerung

1 großes Waarenregal 1 Dezimal
waage 1 Petroleumapparat Seife
leere Flaschen und Fässer sowie
die gesammten Bestände eines Ma
terialwaarengeschafts
Halle a S den 2S Juli 1888

Gerichtsvollzieher

Zum Schnktnftst
empfehle ich

Aaction
Freitag den S7 J i er VormAI Ühr versteigere ich in der Ws r

KÄ schen Concurssache im Auftrage
des Concursverwalters Herrn
im Gasthofe zum Röderberge in Gie
bichenstein

I großen Ladentisch mit eichener
Platte 1 Schreibpult 5 Bslken
n 1 Tafelwaage Glaskasten n
eins große Parthie CiAarretten

W vÄ Gerichtsvollzieher

Auctisn
Sonnabend den 28 d M

Nachmittags 8 Uhr versteigere
ich Thomasinsstraße S zwangs
weise gegen BaarZahlnng

S Schranbstöcke 2 Bohrma
schinen Z Lochstangen eine
Dezimalwaage 2 3V Pfund
Bleirohr 2 Transmissions
wellen S Lagerböcke 1 Blase
balg Mmbos Parallel
schraubstock große Parthie
Feilen Hämmer Schmiede
Werkzeuge Eisen und Eisen
theile u u a m Der Ver

kauf findet voraussichtlich be
stimmt statt

Gerichtsvollzieher

Fertige Ketten vo 2 Mark a
Eiserne Bettstellen von s a
Ät trA en in trÄ von G Mark SO Pfg an

in von 8 Mark SS Pfg an
StepMetllen von s Mark SV Pfg au
Wollene e N Äe en so Z Mar Pfg
StrZZl ät e von 1 Mark 8 Pfg an

v VeM7 oe vkv

ff Bratwurst
auf Wunsch mit Kümmel

Kasseler Rippespeer
Pöckettnwchen M7 57

empfiehlt

U Kgl HoflieferantU Leipzigerftr 7S

Ms II K

Douuerstag Freitag

Großes Doppel Concert
von 4 bis 10 Uhr

Eintrittspreis zu demselben SV Pfg

MGZK Wl ATAOZ GZ WAUVr
Brauereien Actien Gesellsch

liSliKer Zlvr vn Wuchererstr 42
A Heute Freitag den 27 Juli

Großes GeI lN KHvLv8t
wozu freundlichst einladet I ritx liiitliiiizsmi

Neue und gebrauchte Möbel
kauft und verkauft Trödel V

V 4 IV X 0

sölU llök WöM svUSKK ild
Diejenigen Kameraden welche sich am

Festzug beteiligen werden gebeten Sonn
tag Morgens 10 Uhr im Rosenthal pünkt
lich zu erscheinen Schwarzer Anzug Cy
inderhut Orden Ehren u Vereinsabzeichen
ind anzulegen

Fulin ü Zl rit Vorsitzender

ri 2 vari
Heute Freitag Abettds 8 Uhr

Großes
Militär Concert

der ganzen Kapelle des Kgl Magdeb
Fnf Negiments No 8

Entree k Person 30 Pfg
O Kapellmeister

Der Verkauf von Familienbillets findet
von jetzt ab nicht mehr statt Die noch
ausstehenden Billets bitte fleißig benutzen
zu wollen da mit dem Beginn des Manö
vers 14 August die Concerte ihren Ab
schluß haben

Victoria Theater
Freitag den S7 Juli 1888

Gastspiel von
Auf allgemeines Verlangen

Therese Krones
Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle

Expedition des Halle scken Tageblattes Große Unchstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu t Bettage
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